
Inden NIEDERLANDEN wird der Jugendliche
wâhrend maximal 6Monaten ineiner geschlossenen
Anstalt inUntersuchungshaft festgehalten. Hier wird
nach den Ursachen semer Tat und nach Lôsungs-
môglichkeiten fur seinen Fall gesucht. Ein Bericht
wird ùber den Jugendlichen gemacht. Die Unter-
suchungshaft wirdbeim Urteil angerechnet. Es gibt
nur cine geschlossene Anstalt in den Niederlanden.
Die Jugendlichen bleiben hier nur kurze Zeit und
werden môglichst schnell in offenen Heimcn
untergebracht. Eme andere Môglichkeit besteht
darin, cine Pflegefamilie fur den Jugendlichen zu
suchen oder ihn in einer Einrichtung wie dem
Brendel-Haus unterzubringen.

einen Arbeitsplatz zu vermitteln. Ûber die
Wochcnendcn kônnte er zu semer Familie
zuruckkehren. Die Sozialarbeiter wurden den
Kontakt zwischen der Familie, dem Heim und
dem Jugendrichter aufrechterhalten.

Wenn nach einem Jahr cine gûnstige Ent-
wicklung stattgefunden hat kann ein Heim-
wcchsel oder cine ambulante Betreuung
vorgeschlagen werden.

In PORTUGAL ist das Jugendgericht zustândig
bis zum Alter von 16 Jahren. Wàhrend der Unter-
suchung ginge es darum die Frage zuklàren, ob der
Jugendliche Schutzbraucht.

In der SCHWEIZ wird Stéphane wegender poli-
zeih'chen Ermittlungen wàhrend 1-2 Wochen in
Utersuchungshaft gebracht. Anschließend wird er
wâhrend einem Monat zur Beobachtung in cine ge-
schlossene Anstalt verlegt. Ein multidisziplinàres
Team,bestehend aus einemErzieher,einem Psycho-
logen und einer Sozialhelferin ùbernimmt die
Betreuung des Jugendlichen in Familie, Schule,
Beruf und Freizeit. Der Jugendrichter erhàlt einen
Bericht.Danach bestehen2Môglichkeiten:

1) Die Bestrafung: Jugendliche unter 15 Jahren
dùrfen nicht mit Gefàngnis bestraft werden.
Stéphane kônnte entweder verwarnt oder zu
einer Arbeitsleistung verpflichtet werden.Auch
kônnte er zeitweise aus der Schule entlassen
werden.

2) Die Erziehungsmaßnahme: Eme ambulante
erzieherische Betreuung wàre môglich, wiirde
jedoch in diesem Fall nicht vorgeschlagen.

Mit Riicksicht auf die Ursprungsfamilie wiirde
auch keine Pflegefamilie vorgeschlagen.

Stéphane wûrde wahrscheinlichbis zuseinem 18.
Geburtstag in cine Erziehungsanstalt in der Nàhc
seines Wohnortes gebracht. Nach 6 Monaten schickt
die Institutioneinen Bericht ùber das Verhalten des
Jugendlichen an denRichter.

Eme idéale Lôsung wàre die Unterbringung in
einer Pflegefamilie mit Betreuung durch ein multi-
disziplinàres Team.

Man wird von ihm verlangen, daß er sich fur den
Gesundheitszustand seines Opfers interessiert.

InSPANIEN wiirdeLucien vor einem normalen
Gericht erscheinen, Stéphane wûrde vom Vormund-
schaftsrichter verurteilt. Dieser bezieht in seine
Ûberlegungen die Schwere der Straftat, die Um-
stànde und diePersônlichkeitdes Kindes mit ein.

Stéphane kônnte bis zu seinem 16. Lebensjahr in
cine Erziehungsanstalt untergebracht werden.Bis zu
seinem 18. Lebensjahr wird er unter Ûberwachung
stehen.

Am zweckmàßigsten wâre cine Unterbringung
in einem Heim, welches cineBerufsausbildung
ermôglicht,begleitet von einer psychotherapeu-
tischen Betreuung. Eme solche Unterbringung
wâre môglich bis zu seinem 20. Lebensjahr.

In der Praxis wiirde Stéphane wahrscheinlich
wàhrend einem Jahr in diesem Heim unterge-
bracht und danach wiirde man versuchen ihm

InENGLAND ist das Mindestalter fur rechtliche
Verantwortung auf 10 Jahre festgelegt. Die recht-
licheMundigkeit ist mit17 Jahren erreicht. Wàhrend
28 Tagen wiirde Stéphane in einem Beobachtungs-
zentrum untergebracht um cine Diagnose semer
Persônlichkeitzuerstellen.
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